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Rahel Thévoz

Am Mittwoch fand die 95. De-
legiertenversammlung des 
Schweizerischen Bäuerinnen- 
u n d  L a n d f ra u e nve r b a n -
des (SBLV) in Lenzburg AG statt. 
Über 230 Delegierte und Gäste 
nahmen an der Versammlung teil.

Die Präsidentin, Anne Chal-
landes, betonte in ihrer Eröff-
nungsrede die grosse Bedeutung 
von Frauen in der Landwirt-
schaft. Sie hob hervor, dass Frau-
en weltweit wichtige Beiträge 
leisteten, von der Produktion bis 
zum Handel, jedoch weiterhin 
benachteiligt seien, etwa bei Ein-
kommen, landwirtschaftlicher 
Produktivität und unbezahlter 
Care-Arbeit. Gleichstellung wür-
de nicht nur Frauen stärken, son-
dern auch Ernährungssicherheit 
und wirtschaftliche Stabilität 
verbessern.

Der SBLV nutzt das Jahr 2026, 
um die Vielfalt, Kompetenzen 
und Innovationskraft von Frauen 
sichtbar zu machen und sich für 
Gleichstellung sowie faire Ar-
beits- und Lebensbedingungen 
einzusetzen. Frauen werden da-
bei als treibende Kräfte des Wan-
dels und als wichtige Vorbilder 
hervorgehoben.

Abschliessend betonte sie: 
«Es ist wichtiger denn je, zusam-
menzuhalten und geeint zu blei-
ben, um unsere Einflusskraft, un-
sere Handlungskraft und unsere 
gemeinsame Stärke zu bewahren 

– jene Kräfte, die uns voranbrin-
gen: eine für alle und alle für 
eine!»

Einstimmig wiedergewählt
An der Versammlung verab-
schiedeten die Delegierten den 
Jahresbericht, die Jahresrech-
nung 2025 sowie das Budget für 
2026. Bei den Gesamterneue-
rungswahlen wurde der Vor-
stand für die Amtsperiode 
2026–2030 bestätigt, wobei Do-
ris Marti aus dem Kanton Bern 
zurücktrat und die Zürcherin 
Rajka Frei als neues Vorstands-
mitglied gewählt wurde. Die 

Präsidentin Anne Challandes 
wurde mit Standing Ovations 
ebenfalls wiedergewählt. Weiter 
informierte der Verband über 
die diversen Aktivitäten und 

Projekte aus den Fachbereichen 
Bildung Bäuerin, Ernährung 
und Hauswirtschaft, Agrarpoli-
tik und Familien- und Sozial-
politik. 

Ein Projekt ist das im April 
erschienene Kochbuch. Rahel 
Brütsch, abtretende Präsidentin 
der Kommission Ernährung und 
Hauswirtschaft, sagt dazu: «Es-

sen verbindet, es bringt Men-
schen an einem Tisch, lässt uns 
Geschichten teilen und schafft 
Momente, die bleiben.» Das 
Buch spiegelt laut Brütsch die 

Werte der Landfrauen wider: 
Bodenständigkeit, Nachhaltig-
keit, Flexibilität und Praxisnähe. 
Über eineinhalb Jahre arbeite-
ten die Beteiligten im Team an 
Rezepten, Texten und der Ge-
staltung. Die enge Zusammen-
arbeit, intensive Testphasen und 
gemeinsame Produktionswo-
chen führten zu einem Werk, 
das sowohl inhaltlich als auch 
emotional überzeuge. Der Er-
folg zeige sich bereits in guten 
Verkaufszahlen und grossem In-
teresse. 

Grosse Kampagne
Im Rahmen des UNO-Jahres 
2026 der Bäuerinnen und Land-
wirtinnen hat der SBLV einiges 
geplant. Die Arbeit von Frauen 
in der Landwirtschaft soll sicht-
bar gemacht und anerkannt wer-
den, sowohl innerhalb der Bran-
che als auch in der breiten Öf-
fentlichkeit. Das Jahr soll zudem 
genutzt werden, damit die An-
liegen der Frauen in der Land-
wirtschaft in Gesellschaft und 
Politik künftig stärker berück-
sichtigt werden. Mit einer Kom-
munikationskampagne stellt der 
SBLV Bäuerinnen und Landwir-
tinnen vor, sei es auf Bildern als 
auch in Videos. Sechs dieser 
Frauen gaben an der Versamm-
lung Einblicke in ihren Alltag. 

Besuch vom Bundesrat
Das spezielle Jahr spiegelte sich 
auch in den vielen Reden, die an 
diesem Nachmittag an den SBLV 
gerichtet wurden, unter ande-
rem von Markus Dieth, Regie-
rungsrat des Kantons Aargau, 
E s t h e r  G r o s s e n b a c h e r-
Muntwyler, Bundesamt für 
Landwirtschaft, und Martin Ru-
fer, Direktor Schweizer Bauern-
verband.

Für den Verband eine beson-
dere Ehre war die Teilnahme 
von Bundesrat Beat Jans. Dieser 
erinnerte sich an seine Zeit als 
Bauernlehrling und betonte, wie 
prägend diese Erfahrung war. 
Besonders hob er hervor, dass 
die Arbeit auf Bauernhöfen 
ohne Frauen nicht funktioniere, 
da sie sowohl in der Landwirt-
schaft als auch im Haushalt und 
oft zusätzlich ausserhalb des 
Betriebs zentrale Aufgaben 
übernehmen würden. 

Er würdigte die grosse Leis-
tung der Bäuerinnen und Land-
frauen und kritisierte, dass ihre 
Arbeit lange zu wenig anerkannt 
und schlecht abgesichert war. 
Viele Frauen erhielten keinen 
Lohn, was sich negativ auf ihre 
soziale Absicherung auswirkte. 
Positiv erwähnte er, dass sich die 
Situation verbessere und ab 
2027 Versicherungen Vorausset-
zung für den Bezug von Direkt-
zahlungen sein werden. Ab-
schliessend rief er zu Zusam-
menarbeit und gegenseitigem 
Respekt auf und dankte den 
Bäuerinnen und Landfrauen für 
ihre Arbeit.

Sie sind oft die 
treibenden Kräfte
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«Es ist wichtiger denn 
je, zusammenzuhalten 
und geeint zu 
bleiben, um unsere 
Einflusskraft, unsere 
Handlungskraft und 
unsere gemeinsame 
Stärke zu bewahren 
- jene Kräfte, die uns 
voranbringen.»
Anne Challandes 
SBLV-Präsidentin


